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versiegelte Fläche

Fallrohr

Dachbegrünung

Raingarden

Fassadenbegrünung

Feuchtgebietsrandvegetation
Gesamtfläche von 1.600 m² 

leitet überschüßiges Regenwasser 
in den Boden

Intensive Dachbegrünung
„Gartendach“ - Stauden-Gehölze-Vegetation,
Aufnahme von 130 l/m² Regenwasser,
Gesamtfläche von 720 m² 

Dachbegrünung
i.V.m. Solar
Kombination kann die Leistungsfähig-
keit einer PV-Anlage im Jahresmittel 
um bis zu 4 Prozent erhöhen,
Gesamtfläche von 1.500 m²

Absenkung um 1,2 m, 
Gesamtfläche von 700 m² / 840 m³

Sammeln und Rückhalten des Wassers, 
Absenkung von 1.2 m,
Gesamtfläche 50 m²

Erhöhung des 
Versickerungsgrades,
Gesamtfläche 1.600 m²

Dachbegrünung

Wie funktioniert Schwammstadt? 
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Tiefbeete

vorhandenes 
Wasserbecken

Entsiegelung von 3.000m² Fläche
Erhöhung des Versickerungsgrades

wasserdurchlässiges 
Material

Brunnenwasser aus Zisterne mit 
Muldenwasserstand verbunden,

Fassungsvermögen Zisterne 
30 m³ / 3.000l Wasser

vorhandener Brunnen

Gesamtfläche von 1.600m²; 
Fassungsvermögen

 1.200 m³/ 1,2 Mio.l Wasser

Mulde

Raingarden
Umwandlung Straße in Raingarden,

1.700 m² zusätzlicher Grünraum,
Aufwertung des Grünraumes 

„Naturdach“ - Sedum-GrasKraut-Vegetation
Aufnahme von 30 l/m³
Gesamtfläche von 2.500 m²

Problemzone Tunnel
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Problemzone Rathausplatz

Bepflanzung Rückhaltung Versickerung Verdunstung Entsiegelungung

Potenzialfläche Flachdach

Gesamtfläche von 400 m²

wasserdurchlässiges 
Material

wasserdurchlässiges 
Material

Wasserrinne

Tiefbeete

Absenkung um 1,2 m,
Gesamtfläche von 380 m² / 456  m³

aktueller 
Versiegelungsgrad

Versiegelungsgrad 
nach den Maßnahmen

Erhöhung des Versickerungsgrades,
Gesamtfläche von  1.700 m²

Fassungsvermögen 
70 m³ / 7.000l Wasser

„Naturdach“ - Sedum-Gras-Kraut-Vegetation,
Gesamtfläche von 2.000m²

Verdunstung

Abkühlung

Co² - 
Bindung

O² - Abgabe

Verschattung

Versickerung

Erweiterter Wurzelraum

Versickerung

Ausgleich
Zisterne

Mulde

Rückhalt Rückhalt

Verdunstung

Verdunstung

Mutterboden

Mutterboden

Verdunstung

Versickerung

Rigole mit Drainagerohr

Versickerung

Verdunstung

Verdunstung

Abkühlung

Verdunstung

Versickerung Versickerung

Versickerung

Regenabfluss

Regenabfluss

Entsiegelung der Straße

Entsiegelung des Straßenrandes

normaler 
Straßenzug

Verdunstung

Rain-
garden

Dachbegrünung

Dach-
begrün-
ung

Fassaden-
begrünung

Grundwasserspiegel

passive 
Reinigung

Abstand 
>1m

Verdunstung

Versickerung

Markante 
Wetterwarnung

Unwetterwarnung

extreme 
Unwetterwarnung

Regenmenge
15-25l/m² in 1h

oder
20-35l/m² in 6h

Regenmenge
25-40l/m² in 1h

oder
35-60l/m² in 6h

Regenmenge
>40l/m² in 1h

oder
>60l/m² in 6h

Pro Grad Erwärmung 
nimmt die Luft 7 % 
mehr Wasser auf 

Wasser verdunstet
mehr Wasser in 
der Atmosphäre

Starkregenwolken-
türme entstehen

Konventionell

Abfluss des 
Regenwassers

Schwammstadt-
Funktion

starker, punktueller 
NiederschlagHochwasser

steigende 
Temperaturen

Co² - Bindung

O² - Abgabe

Aufnahme des 
Regenwassers
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Warum entsteht Starkregen? Was ist Starkregen? 

Wohin mit dem Wasser?

Konzept zur wassersensiblen Stadtentwicklung 
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